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Geist des Herbstes

Dem Herbste ist der Einsame lieb.
Ihm lässt er im Dämmer den späten Mohn,
Die sinnenden Lichter der Lampen aufgehn,
Das wachend er schaue,
Beschützt von der trüberen Leuchte,
Zurück ins Geheimnis
Vollendeter Klarheit.

Stunden des Herbstes!
Die reinem Gestalten
Sphärisch umschlossen vom Ätherkristall.
Gross und bedeutend des erntenden Menschen
Uralte Gebärde.

Geklärt und verwandelt kehrt alles zurück,
Seltsam verknüpft nun
Mit Fernem und Fernstem.

Erika Burkart
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Dem Gedichtband «Ge/sf der Fluren» entnommen. (Tschudy-
Verlag, St. Gallen.)
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